
						                                          

Protokollblatt invasive Neophyten (Sek II) 
Gruppenname:
 
1.* Angaben zur Schule
Schule:
Adresse: 
Gemeinde, Kanton:
Telefon:						      E-Mail:
Schulstufe und Klasse:
Vorname und Name der Lehrperson: 
 
2.* Pflanzenart (Zielart)   Deutscher Name:					   
Lateinischer Name:	
	
3.* Datum (Tag-Monat-Jahr 00/00/0000):

4.* Fundort
Gemeinde (falls bekannt):	 				    Kanton:
Beschrieb Fundort (Stichworte):

CH-Landeskoordinaten der Bestandesmitte, Nord (Breite):  			   Ost (Länge):
Bestimmung mit:         	  GPS   	  Landeskarte 1:25000       	  Andere, nämlich: 
Schätzung Genauigkeit: 	  +/-25 m	  +/-50 m	  +/-100 m   	  +/-250 m	  +/-500 m    
	  +/-750 m (Wald, Gebirge)		   
Höhe, Meter über Meer:	  genau:               m ü. M. 	  geschätzt, von:	            bis:                      m ü. M. 
	
5. Standort (bitte auf Rückseite ausfüllen)

6.* Pflanzenbestand (Gesamtbestand oder Teilbestand)
 Gesamtbestand erfasst
 Teilbestand* im Gesamtbestand erfasst
* klar abgegrenzte Teilflächen/Teilbestände in einem grösseren Gesamtbestand (Pflanzengruppen)

Die Zielart wächst: 		   regelmässig 	               unregelmässig
Anzahl Teilbestände:
Bei Teilbeständen, Ausbreitungsfläche des Gesamtbestandes (geschätzt):                     m2

7. Artenzusammensetzung im Bestand
 Es wachsen andere Arten im Bestand oder zwischen den Teilbeständen. (Artenliste beilegen)

 Die Zielart hat am Wuchsort die anderen Arten verdrängt und bildet eine monospezifische Formation.

8.* Bewuchs 
Erfasste Fläche:			    < 5  m2     5 — 10  m2     10 — 20  m2     20 — 50 m2     50 — 100 m2     100 — 500 m2    
(Teil-oder Gesamtbestand)		   500 — 1000 m2     1000 — 2500 m2 
Anzahl Pflanzen/Triebe:		   <10     11 — 25     26 — 50     51 —  100     101 — 200     200 — 500     500 — 1000    
				     1000 — 2500      5000 — 10000      > 10000
Deckungsgrad:	     		   > 5%    5 — 10%     10 — 25%     25 — 50%     50 — 75%     75 — 100%

9. Vitalität
 Jungpflanzen    nur vegetative Triebe (ohne Blütenstand)    Mehrheit der Pflanzen/Triebe mit Blütenstand 
 Mehrheit der Pflanzen/Triebe in Frucht

10. Belege
 Foto    			    Pflanze gepresst und getrocknet 				           keine Belege 
				     (obligatorisch bei Ambrosia, Achtung: blühend=Allergie-Gefahr)      
Belege sind einzusehen bei, Name:			   Vorname:
Adresse:
Telefon:						      E-Mail:

*  obligatorische Felder B I T T E  W E N D E N >



						                                          
5.* Wo wächst die Zielart?	

					     1 = Zielart wächst hier: immer angeben!		  1 = am Wuchsort der Zielart
nur 1 Möglichkeit ankreuzen			   2, 3 = direkt angrenzende Gebiete	  		  2,3 = in angrenzenden Gebieten
Angabe fakultativ	 			   mindestens 1 Angabe!				    Angabe fakultativ

UMGEBUNG DES  
STANDORTES , GROSSRÄUMIG!
 vorwiegend Naturräume
 unüberbautes Kulturland

und Freiflächen
 Areale im Siedlungsraum 
 Seegebiet
 Auengebiet
 Waldgebiet
 Felsen,  

unbewaldeter Steilhang
 Alpine Rasen
 Moore
 unterirdische Lebensräume,  

Karst
 Landwirtschaftszone  

 mit vorwiegend Wiesen  
und Weiden

 Landwirtschaftszone  
mit vorwiegend Ackerland

 Begrünte Areale  
(Freibad, Golf)

 Altstadt,  
Zentrumgebiet/Dorfkern

 Industrie- und Gewerbegebiet
 Grosskulturen
 Rebberg
 Waffenplatz

 
11. Bemerkungen 
 

12. Angaben zur Bekämpfung
Bekämfung:  	  			    Ja   		   Nein		  Wenn ja, wann (Datum)?:
Erfolgte Bekämpfungsmassnahmen:	  	  mechanisch   	  chemisch    	  beides
Behandelte Fläche:	  		  m2:		
 
13. Meldung der Erhebung 
Siehe „Möglichkeiten der Datenmeldung” bei „Für die Lehrperson” auf der Website von GLOBE.
					   

Dieses Protokollblatt wurde in Zusammenarbeit mit der SKEW/CPS, ZDSF und dem BAFU erarbeitet. 

SKEW Schweizerische Kommission für die Erhaltung von Wildpflanze, www.cps-skew.ch	

ZDSF Zentrum des Datenverbundnetzes der Schweizer Flora, www.crsf.ch

BAFU Bundesamt für Umwelt, www.umwelt-schweiz.ch

1   IN KOMBINATION MIT	  2	  3

 See	 	
 Teich	 	
 Fluss 	 	
 Bach	 	
 Kanal	 	
 Ufer	 	
 Strand	 	
 Moor	 	
 Wiese	 	
 Weide	 	
 Böschung	 	
 Randstreifen	 	
 Kahlschlag	 	
 Waldlichtung	 	
 Hecke	 	
 Waldrand	 	
 Steinbruch	 	
 Kiesgrube	 	
 Oedland	 	
 Rangierareal	 	
 Mauer	 	
 Ruine	 	
 Lesesteinhaufen	 	
 Baustelle	 	
 Schutt, Aufschüttungen	 	
 Baumallee	 	
 Baumpark	 	
 Acker	 	
 Brache	 	
 Hausgarten	 	
 Schrebergarten	 	
 Trottoir	 	
 Sportplatz	 	
 Flugfeld	 	

1   LEBENSRAUM	  2	  3

 Gewässer	 	
 Stehendes Gewässer	 	
 Fliessgewässer	 	
 Vegetation der Ufer 	 	 

und der Feuchtgebiete
 Gletscher, Fels, 	 	 

Schutt und Geröll   
 Rasen, Wiesen	 	
 Kunstrasen	 	
 Trockenrasen 	 	 

wärmeliebend
 Fettwiesen und -weiden	 	
 Gebüsche, Hochstaude	 	

fluren, Krautsäume 
 Wald	 	
 Pioniervegetation	 	 

oft gestörter Plätze
 Pflanzungen, Äcker, 	 	 

Kulturen
 Baumschulen/Obstgärten	 	
 Feldkulturen	 	
 Gärten, Hackfruchtkultur	 	
 Bauten, Anlagen	 	
 Deponie (Sperrgut)	 	
 Deponie 	 	 

(organische Abfälle)
 Tierstallungen	 	
 Strasse (Asphalt, Beton)	 	
 Autobahn	 	
 Naturstrasse, Weg	 	
 Bahngeleis	 	
 versiegelter Platz 	 	

 (Sport, Parkplatz)

www.globe-swiss.ch

https://globe-swiss.ch/global/php/clips/link2db.php?n-de=8&rubric=profs

